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Zur altgriechischen Syntax und Stilistik 
 

Zum Partizip 

 

I Als „Prädikatsnomen“ steht es (ergänze z.B. jeweils poiw=n bzw. poiou=sa):
1. bei Verben, die ein näher bestimmtes Sein ausdrücken: 

tugxa/nw tue zufällig, gerade; dia/gw, diatelw=, diagi/gnomai tue fortwährend; dh=loj, 
fanero/j ei)mi, fai/nomai tue offenbar; fqa/nw tue früher; oi)/xomai w)/n bin fort; lanqa/nw 
tue heimlich 

2. bei Verben der Gemütsbewegung: 
xai/rw, h(/domai, a)/xqomai, a)ganaktw=, ai)sxu/nomai, metame/lomai 

3. bei den Ausdrücken ‚wohl’ bzw. ‚übel tun’, wie: a)dikei=n, eu)= poiei=n 
4. bei den Ausdrücken ‚überlegen sein’, ‚nachstehen’, wie: nika=n, h(tta=sqai 
5. bei den Ausdrücken ‚anfangen’, ‚aufhören’, ‚aushalten’, ‚ermüden’, wie: a)/rxomai, 

a)ne/xomai, pau/omai, lh/gw, a)pagoreu/w, ka/mnw 

Merke:
fai/nomai + Partizip: es zeigt sich, wie ich 
fai/nomai + Infinitiv: es scheint, daß ich 
ai)sxu/nomai + Partizip: ich schäme mich zu tun (= tue mit Scham) 
ai)sxu/nomai + Infinitiv: ich schäme mich zu tun (= ich unterlasse aus Scham) 
a)/rxomai + Partizip: ich fange an mit 
a)/rxomai + Infinitiv: ich schicke mich an zu einer Handlung 

 

II Als Prädikatsadjunkt:

1. bei Verben der sinnlichen und geistigen Wahrnehmung, wie o(ra/w, a)kou/w, gignw/skw, 
oi)=da etc. Zu unterscheiden ist dabei: 
a) a)kou/w sou= le/gontoj ich höre mit eigenen Ohren wie du redest 
b) a)kou/w se le/gonta / o(/ti le/geij ich höre durch andere als Tatsache, daß du redest 
c) a)kou/w se le/gein ich höre als Gerücht, daß du redest 

(ebenso verwendet wird punqa/nomai)
d) gignw/skw + AcP oder o(/ti: ich erkenne, daß etwas ist 
e) gignw/skw + Infinitiv: ich beschließe, etwas zu tun 
f) e)pi/stamai + AcP oder o(/ti: ich verstehe, daß etwas ist 
g) e)pi/stamai + Infinitiv: ich verstehe etwas zu tun 
h) manqa/nw, oi)=da + AcP oder o(/ti: ich lerne, weiß, daß etwas ist 
i) manqa/nw, oi)=da + Infinitiv: ich lerne, weiß, etwas zu tun 
j) e)pilanqa/nomai + AcP oder o(/ti: ich vergesse, daß etwas ist 
k) e)pilanqa/nomai + Infinitiv: ich vergesse, etwas zu tun 
l) me/mnhmai + AcP oder o(/ti: ich erinnere mich, daß etwas ist 
m) me/mnhmai + Infinitiv: ich bin darauf bedacht, etwas zu tun 

 
2. bei den Verben des Zeigens und Meldens, wie dei/knumi, dhlw=, (a)po-) fai/nw, 

a)gge/llw, (e)c-) e)le/gxw 
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III Partizipium Coniunctum und Genitivus Absolutus 
Sie stehen häufiger mit „Signalwörtern“; Behandlung („SubKoPrä-Prinzip“): 

Satzbau →
Logik ↓

Negation und 
Signalwort 

SUB-
ordination 

KO-
ordination 

PRÄ-
position 

tempo-
ral 

ou) (ou)k, ou)x)
und Komposita; 
a(/ma zugleich; 
au)ti/ka, eu)qu/j
sogleich; metacu/ 
mitten in; folgen-
des ei)=ta, to/te 
dann; formelhaft: 
a)rxo/menoj an-
fangs; teleutw=n
schließlich 

während, als, 
nachdem dabei, danach 

bei, 
während, 

nach 

kausal 

ou) (ou)k, ou)x)
und Komposita; 
objektiv: a(/te, 
oi(=a, oi(=on;
subjektiv: w(j; for-
melhaft: ti/ 
paqw/n, ti/ maqw/n
= verstärktes „wa-
rum?“ 
z.B.: ti/ ga\r ma-
qo/ntej tou\j qe-
ou\j u(bri/zete; 

weil, da; 
weil angeblich deshalb, daher 

wegen, durch; 
wegen an- 

geblicher ... 

konditional mh/ und Komposita wenn, falls unter der Be- 
dingung 

im Falle von, 
bei 

modal 
ou) (ou)k, ou)x)
und Komposita; 
w(j, formelhaft:
labw/n, e)/xwn mit 

dadurch, daß 
indem; nega-
tiv: ohne daß 

dadurch 

in, bei, 
durch, mit, 

unter; 
ohne 

kon-
zessiv, 
adver-
sativ 

ou) (ou)k, ou)x)
und Komposita; 

kai/, kai/per, kai/toi,
folgendes o(/mwj „trotz-

dem“, z.B.: 
ou(=toj oi)/etai/ ti 
ei)de/nai ou)k ei)dw/j

während, 
obwohl 

dennoch, 
trotzdem; 
dagegen, 

aber 

trotz 

kom-
parativ 

ou) (ou)k, ou)x)
und Komposita; 
stets w(j, w(/sper 

wie wenn, 
als ob  

final 
(Part. 
Fut.!) 

mh/ und Komposi-
ta; oft mit w(j

damit, 
um ... zu  

für, zu, 
zwecks, 

um…willen 
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IV Accusativus Absolutus (BR § 247) 
 
Neutrum Singular eines Partizips als unpersönlicher Ausdruck, vergleiche: 
1. de/on, xrew/n: da, während, obgleich es nötig ist oder war bzw. wäre oder 

gewesen wäre 
2. pre/pon, prosh=kon: da, während, obgleich es sich ziemt bzw. ziemte 
3. o)/n, e)co/n, paro/n, dunato\n o)/n, oi(=o/n te o)/n: da, während, obgleich es möglich 

ist oder war bzw. wäre oder gewesen wäre 
4. ai)sxro\n o)/n, a)/dhlon o)/n: da, während, obgleich es schimpflich, unbekannt 

ist oder war 
5. do/can, dedogme/non: da, während, obgleich es beschlossen (worden) ist oder 

war 
 

V Zum Infinitiv 
 
o mit dem Artikel kann der Infinitiv verschiedene Funktionen einnehmen: 
a) im Nominativ: kalo\n to\ poiei=n 
b) im Dativ: t%= zh=n e)sti/ ti e)nanti/on w(/sper t%= e)grhgore/nai to\ kaqeu/dein 
c) in Verbindung mit Präpositionen: dia\ to\ ei)=nai „weil“; e)k tou= ei)=nai „infol-

ge von“; e)pi\ t%= kri/nein „auf Grund“; „um ... zu“; tou= zh=n e(/neka „damit“; 
u(pe\r tou= poiei=n „um zu tun“; a)nti\ tou= i)e/nai „anstatt zu gehen“; pro\ tou= 
i)e/nai „bevor“  etc. 

 
o Absoluter (limitativer) Infinitiv: 
(w(j) e)moi\ dokei=n nach meiner Meinung; w(j (e)/poj) ei)pei=n sozusagen; w(j 
sunelo/nti (oder sunto/mwj) ei)pei=n um es kurz zu sagen, kurzgesagt; o)li/gou 
(oder mikrou=) dei=n wenig gefehlt, beinahe; e(kw\n (flektiert!) ei)=nai freiwillig; 
to\ nu=n (oder th/meron) ei)=nai für jetzt, für heute; to\ kata\ tou=ton (oder e)pi\ 
tou/t%) ei)=nai was diesen betrifft, soweit es auf diesel ankommt 
 
o Imperativischer Infinitiv 
Seltener in der Prosa (häufig in der Dichtung) 
Bsp.: )Ea/n ti au)tw=n e)pila/qv, au)=qi/j me a)nere/sqai …, frage mich wieder!

a)/na)/na)/na)/n gibt dem Partizip und dem Infinitiv einen potentialen oder irrealen Sinn!



4

Zu den Modi (Optativ,Konjunktiv,Indikativ) in attischen Haupt- und Nebensätzen1

Der Optativ ist entweder cupitiv oder potential (BR §§ 228. 230, 3 f. 280. 286, 2 c) 

Optativ im Hauptsatz (BR § 228) 
cupitiv potential

Erfüllbar gedachter Wunsch: ei/)qe, ei) ga/r 
Negation ist mh/ 

ei)/qe tij le/goi, ei)/qe tij ei)/poi 
Möge (möchte) jemand sagen! 

Grundsätzlich mit a)/n
Negation ist ou) 

le/goi tij a)/n, ei)/poi tij a)/n
Jemand könnte sagen 

Gemilderte Behauptung: 
Ei(=j e(/kastoj e(\n me\n a)\n e)pith/deuma 

kalw=j e)pithdeu/oi, polla\ d’ ou)
Gemilderter Ausdruck eines Befehls: 

Le/goij a)/n w(j ou) polla\ a)/lla h(/dion 
a)kou/onti (für ei)pe/, le/ge dh/)

Optativ im Nebensatz 

potential (BR § 280) obliquus (§ 230, 3 f.) iterativus (§ 230,4. 286,2c) 
Protasis

ei) + Optativ 
(Inhalt möglich oder denkbar)
Apodosis

Optativ + a)/n

ei) tou=to poioi/hj 
(poih/seiaj), h(ma=j a)\n
bla/ptoij (bla/yeiaj)

In innerl. abhäng.NS (§ 
230,2) für Indikativ oder Kon-
junktiv (mit und ohne a)/n), 
aber nur nach Nebentempora 
(Ind. Aorist, Impf., Plqpf., 
Präsens historicum): 

o( path\r to\n pai=da 
e)zhmi/wsen, o(/ti yeu/saito 

(e)yeu/sato)
e)kei=noj ou)k v)/dei, ti/ ei)/poi 

(ei)/pv)

In innerl. abhäng. Konditio-
nalsätzen (§ 283) für ei) + in-
definitem Indikativ und für 
e)a/n + prospektivem Kon-
junktiv: 

)/Efh a)du/naton e)/sesqai  
parelqei=n, ei) mh/ tij to\ 
a)/kron prokatalh/yoito.

Optativ Futur als Vertretung 
für Indikativ im innerl. ab-
häng. Satz immer obliquus: 

polloi\ e)qau/mazon, ti/ 
e)/soito h( politei/a

In Temporalsätzen bei wie-
derholtem Geschehen in der 
Vergangenheit: 
HS: Imperfekt 
NS: Optativus iterativus, die 
Negation ist mh/ 

o(/te (o(/pote, ei)) tij tou=to 
poioi/h, e)/xairon oi( qeoi/

1 (Abhängige) Behauptungssätze (o(/ti, w(j, § 269) haben den Modus der selbständigen; der Modus der (abhäng.) 
Fragesätze (Ergänzungsfragen: Fragepronomina, -adverbien; Entscheidungsfragen: ei), ei)-h)/, ei)-ei)/te, po/teron 
[-a]- h)/ „ob-oder“, § 272) hängt von der erwarteten Antwort ab (d.h. Modus der unabhängigen Frage); Optati-
vus obliquus ist in diesen Fällen nach Vergangenheitstempus möglich. 
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Der Konjunktiv ist voluntativ oder prospektiv, d.h. Ausdruck einer subjektiven Erwartung. 
 

Coniunctivus voluntativus im HS (§ 227) 

adhortativ deliberativ prohibitiv

(mh\) i)/wmen 

Laßt uns (nicht) gehen! 

ti/ (mh\) poiw=men;

Was sollen wir (nicht) tun? 

In der Vergangenheit: 

ti/ e)/dei h(ma=j poiei=n;

Was hätten wir tun sollen? 

mh\ tou=to poih/svj 

Tu das nicht! 

Konjunktiv im NS (prosp.) 
Begehren, Wunsch, Absicht

(§§ 270f.276) 
Konditionalsätze  
(§§ 277-282; s.u.) 

Temporalsätze 
(§ 286) 

Fürsorge 
(gewöhnl im Ind. Futur): 

o(/pwj (mh/)
„dass (nicht)“ 

 
Fürchten:
mh/ (ou))

„dass (nicht)“ 
 

Absicht:
i(/na, w(j, o(/pwj (mh/)

„damit (nicht)“ 
 

(nach Nebentempus ist auch 
Opt. obl. möglich) 

 

Prospektivus 
(Eventualis) 

 

T%= a)ndri/, o(\n a)\n e(/lhsqe (= 

e)a/ne)a/ne)a/ne)a/n tina e(/lhsqe), pei/somai

Pa=j poihth\j gi/gnetai, ou(=

a)\n )/Erwj a(/yhtai 

(= e)a/ne)a/ne)a/ne)a/n tinoj  )/Erwj a(/yhtai)

Prospektivus 
o(/tan,o(po/tan,e)ph/n/e)pa/n,e)peida/n 

(o(/te,o(po/te,e)pei/,e)peidh/ + a)/n)
(s. auch Konditionalsätze)

o(/tan (o(po/tan) tou=to poiv=j
(poih/svj), h(ma=j bla/yeij 

„wenn (= sobald)“ 
o(/tan (o(po/tan) tou=to poiv= 

(poih/sv), xai/rousin oi( qeoi/
„immer wenn (= sooft)“ 

 
Nach pri/n „ehe, bevor“ 
(nach neg. übergeord. Satz zur Be-
zeichnung einer subjektiven Erwar-
tung in der Zukunft; mit a)/na)/na)/na)/n):
mh\ a)pe/lqhte, pri\n a)\n a)kou/shte 
to\ pra=gma 

[Ergänz.: pri/n 
1) a) neg. HS: Indikativ 
 b) (s.o.) 
2) pos. HS: Infinitiv/AcI] 
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Der Indikativ ist der Modus ‚Realis’ (wie im Dt.); aber auch Irrealis:

Indikativ im Hauptsatz (§§ 222-226) 

Irrealis Unerfüllb. gedach. Wunsch ‚Müssen’, ‚Sollen’, ‚Können’

e)/legon a)/n / ei)=pon a)/n
bedeutet beides entweder: 
„ich würde sagen bzw. hätte 

gesagt“; 
 

oder drückt eine Möglichkeit 
in der Vergangenheit aus: 

e)/gnw a)/n tij 

„man hätte erkennen können“

ei)/qe/ei) ga/r + Neben-tempus, 
Negation: mh/ 

ei)/qe tou=to (mh\) e)/legej 
ei)/qe tou=to (mh\) ei)=pej 

bedeutet beides: 
„Hättest du das doch (nicht) 

gesagt!“ bzw. 
„Würdest du das doch (nicht) 

sagen!“ 
Oft auch umschrieben: 
w)/felon + Infinitiv Präs. oder 

Aorist: w)/felon qarrei=n

z.B. 
e)/dei, xrh=n, a)nagkai=on h)=n
„es wäre nötig (gewesen)“ 
prosh=ke, a)/cion, ei)ko/j, 

di/kaion h)=n
„es wäre geziemend, billig, 

gerecht (gewesen)“ 
e)ch=n, e)nh=n 

„es wäre möglich (gewesen)“

Indikativ im Nebensatz 
(immer da, wo die Wirklichkeit des Inhalts gemeint ist oder auf das Verhältnis von Aussage und Wirklichkeit kein 

Bezug genommen wird) 
Kausalsätze

(§ 274) 
Konsekutivsätze

(§ 275) 
Konditionalsätze2

(§§ 277-282; s.u.)
Komparativsätze

(§ 285) 
Temporalsätze

(§286)) 

(keine innerl. Ab-
hängigkeit) 

 
o(/ti, dio/ti, w(j

„weil“ 
e)pei/ 
„da“ 

e)peidh/,
e)pei/per 
„da ja“; 

auch 
o(/te, o(/pote 

„da, nunmehr“

w(j, w(/ste 

wenn die Folge tat-

sächlich eingetreten 

ist oder eintritt 

(sonst Infinitiv) 

Indefinitus (s.u.) 
 

ei) tou=to poiei=j 
(poih/seij,

e)poi/hsaj), h(ma=j 
bla/pteij 

(wirklich ist nur 
das Verhältnis von 

Fallsetzung und 
Folge) 

w(j, w(/sper, o(/pwj 

„wie“ 

(im übergeordn. 

Satz meist: 

ou(/tw[j]), 

bei indikativi-

schem Sinn 

(Angabe eines be-
stimmten verg. Ge-
schehens (Neg. ou))
o(/te, o(po/te, h(/nika 

„als, wenn“ 
e)pei/(-dh/),w(j 

„als, nachdem“3

e/(wj e)/ste,a)/xri/me/xri 
(ou(=)

„solange (als); bis“ 
a)f’/e)c ou(= 

„seit(dem)“ 
e)n %(= 

„während,solange“ 
pri/n („bis“) 

(bei neg. übergeor. 
Satz) 

ou) pro/sqen 
e)pau/santo pole-

mou=ntej, pri\n 
e)cepolio/rkh-san 

th\n po/lin 

2 Genauso in den Konzessivsätzen: ei) kai/, e)a\n kai/ „wenn auch“; kai\ ei), kai\ e)a/n „auch wenn, selbst wenn“. 
3 Verstärkt: e)pei\ (e)peidh\) prw=ton/ta/xista „sobald als“. 
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Konditionalsätze 
(BR §§ 277-282) 

 

Fall Protasis 
(untergeordneter Satz) 

Apodosis 
(übergeord. Satz) 

Indefinitus ei)ei)ei)ei) + Indikativ (aller Tempora) 
belieb. 

Modus, Tempus 
Irrealis 

Gegenwart meist: 
Vergang. meist: 

eieieiei)))) + Indikativ Impf./Aorist 

ei) + Indikativ Imperfekt 
ei) + Indikativ Aorist 

Indikativ 
Impf./Aorist + a)/na)/na)/na)/n  

Prospektiv 
(Eventualis) 
 
konditional 
(a) speziell 
(b) generell 
 
temporal (§ 286, 2b) 
(a) speziell 
(b) generell 
 

relativisch (§ 290, 4) 
(a) speziell 
(b) generell 

Konjunktiv Präsens/Aorist 
 

[ei) + a)/n >] 
e)a/ne)a/ne)a/ne)a/n (h)/n, nnnn [langes -a-!]) + Konj.
e)a/ne)a/ne)a/ne)a/n (h)/n, nnnn [langes -a-!]) + Konj.

[o(/te,o(po/te,e)pei/,e)peidh/ + a)/n >] 
o(/tano(/tano(/tano(/tan,o(po/tano(po/tano(po/tano(po/tan,e)ph/ne)ph/ne)ph/ne)ph/n/e)pa/ne)pa/ne)pa/ne)pa/n,e)peida/ne)peida/ne)peida/ne)peida/n 
 + Konjunktiv 

Relativum + a)/a)/a)/a)/nnnn + Konjunktiv 

(o(/j,o(/pou,o(/pwj usf. + a)/n)

Futur, Imperativ oder 
Präsens 

 

(a) Futur; Imperativ 
(b) meist Präsens 
 

(a) Futur; Imperativ 
(b) meist Präsens 
 

(a) Futur; Imperativ 
(b) meist Präsens 

Potentialis ei)ei)ei)ei) + Optativ Optativ + a/)na/)na/)na/)n  


